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Forschen, staunen, entdecken: Das Land fördert das Schülerlabor Groß 
Lüsewitz des Forschungsverbundes Mecklenburg-Vorpommern im 
Schuljahr 2026/2027 mit 48.900 Euro. Die finanzielle Unterstützung ist 
für das Projekt „NextGen MINT II“ vorgesehen, das Schülerinnen und 
Schüler frühzeitig für naturwissenschaftlich-technische 
Fragestellungen begeistern will. „Das Schülerlabor ist ein Ort, an dem 
junge Menschen Wissenschaft erleben“, sagte Bildungsministerin 
Simone Oldenburg und übergab bei ihrem Besuch den 
Fördermittelbescheid. „Hier wird geforscht, hier wird experimentiert 
und hier wird Neugier geweckt.“ 
 
Im Mittelpunkt des geförderten Projekts, das im August 2026 starten 
soll, stehen Experimente von Schülerinnen und Schülern in Biologie 
und Chemie. „Kinder und Jugendliche lernen hier nicht aus Büchern. 
Sie arbeiten im Labor, stellen Fragen und finden selbst Antworten“, so 
die Bildungsministerin weiter. Das Schülerlabor besteht seit 20 Jahren 
und ist ein außerschulischer Lernort. Jährlich können hier bis zu 1.700 
Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen unter fachkundiger 
Anleitung experimentieren. „Das ist beeindruckend und zeigt, wie groß 
das Interesse an Naturwissenschaften ist“, so Oldenburg. 
 
Für die Jahrgangsstufen 1 bis 4 stehen niedrigschwellige Zugänge im 
Vordergrund: Die Kinder lernen grundlegende Arbeitsweisen im Labor 
kennen, führen einfache Experimente durch und erfahren, welche 
Rolle Naturwissenschaften im Alltag spielen. In den Jahrgangsstufen 5 
bis 9 werden die Inhalte systematisch vertieft und mit Bezügen zu 
Umwelt, Alltag und Berufswelt verknüpft.  
 
In den Jahrgangsstufen 10 bis 12 liegt der Schwerpunkt auf 
anspruchsvolleren Experimenten und analytischen Verfahren. Die 
Schülerinnen und Schüler arbeiten mit moderner Labortechnik, führen 
komplexere Versuchsreihen durch und werten ihre Ergebnisse fachlich 
aus. „Beim Experimentieren wird wissenschaftliches Arbeiten geübt. 
Das stärkt die Schülerinnen und Schüler für ihren weiteren 
Bildungsweg“, sagte die Ministerin. 
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Didaktisch zeichnet sich das Schülerlabor Groß Lüsewitz durch einen 
hohen Praxisanteil aus. Die Schülerinnen und Schüler arbeiten 
selbstständig oder in Kleingruppen an voll ausgestatteten 
Laborarbeitsplätzen. Die Angebote sind als Projekttage, Module oder 
Ferienkurse organisiert und folgen einem klaren Ablauf aus 
Einführung, Experimentierphase, Auswertung und Reflexion.  
 
Das Schülerlabor des Forschungsverbundes M-V gGmbH verbindet 
schulische Inhalte der Naturwissenschaften mit authentischen 
Forschungs- und Laborumgebungen. „Damit leistet das Schülerlabor 
einen wichtigen Beitrag zur MINT-Förderung in Mecklenburg-
Vorpommern, zur Öffnung der Schulen nach außen und zur 
Beruflichen Orientierung im naturwissenschaftlich-technischen 
Bereich. Es ist damit auch ein Bindeglied zwischen schulischer Bildung, 
Forschungspraxis und Arbeitswelt“, betonte Bildungsministerin Simone 
Oldenburg. 


